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Daß { in diejfem uche de$S bisber Zamburger, jegst Freiburger Drofefors der GBe:
ihichte U eine literarı) D und ıu glänzende geiftung bandelt, öle feine S eFtüre für jeden
Bebildeten z einem vabren enu madcht, bat ıe Rritik QUSs allen gagern au uUs demMm.
Fatboli  en anerFennen en Darüber binaus Fann Öen Unipruch erbeben, überbaupt
einen Cyp in der g£utber-£Literatur darzujtellen. P eibt Feine Biograpbie ım land:
[äufigen Sinne, 2Dder 1111 volkstümlichen BGewand (leider oft allzu trivialer Art) _ nocdh 111 der
tgelebrten ANufmachung biftorijcher inzselentwiclung. F gibt au Feine theologt $IArs
itellung Öes SGAlaubens: und gebrgebaltes DON £utbers Bedanfkenwelt die Strveitfragen dieies
SBebietes jollen die Theologen „Unter agusmaden. JEg gibt ein meifterbaft berausgearbei-

ZilS KZutbers als Seftalt undDd Syimbol, und 3WOQF als Beiftalt und Symbol deutichen
YWefens. „Das gutberproblem in jeiner abagründigen Tiefe als das innerlichfte Droblem der
deutichen Beiftesgeichicdhte überbaupt erfaffen, und DON em ABoden einer BGejamt:
anfhauung Dder nationalen Unfhauung der aus“”,  ”« Öas i{t die DOM VDerfafter eitellte
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Yufgabe, MDiefer ANusgangspunft muß bei der Heurteilung: Ald:. €$ ım AYuge bebalten erden.
Für gdutbers ‚Beftalt“ { zweierlei maßgebend: einmal, daß Nan ite erfaßt 1n iDrem

Sentrum, in den Inneriten Aettionen OeS Seelifchen, in die Fein ußerer influß mebr binein-
veicht, IFg 1{t außerordentlich effelInd lejen, wie Dder Ziftorikfer alle VDorbedingungen Fultu:
veller, theologifcher, religiöfer AUrt, IS vperfönlichen erdens in Förperlicher und jeelijDer
Heziehbung aufszeigt, ite dann alUe als unwefentlich für die treiftigre Erfaflung Öes Sentrums
jeiner DerfönlichFeit zurückzu  ieben ”  ıeeBHedeutfamfkFeit {t legtlich unabbaängig
DON der pivyhAologifchen Pntftebungstgefhichte.“ QIaAs Bebheimnis desS „damonifchen“ Mienichen,
Der Feiner adußeren Antriebe und LWegweitjer edarf, „DHie veine Genialität 0Oe$S BGemütes“ 14{1 CS,
die jeiner Sejtalt Öas RKerngepräge ibt,

MDie inkfleidung diejes Brundlegenden in die Termint ÖS veligiös-fittlichen „3dealismus“”,
als „Drinzip der veinen InnerlichFeit“, er{chwert Öds Verftandnis tür ÖaAs genuin £utberifche,
Öas Aıtter {on{t zutreffend 3 befchreiben weiß in Dder AUntinomie ÖC$ „ihauerlidhen Secbeim:
niffes“ des zsürnenden Bottes und Ör Snadenoffenbarung des liebenden. vDOoOn bier QaQuUus die
£inte, die 5 Ddem fittlichen Hdealismus eines RKRant und Sichte, 5 Öder Ge{dhichtspbilojopbie
Zegels brt, 19 tterade TeEIOCAEN werden Tann, WwWIie Aıtter Öas CUuft, WIrS doch neuerddings gerade
jebr {tarF beftritten,

{us diejem Hnneriten uUund Einjamen ber gewinnt nNnun gutber „Beftalt“ in Dder
jeiner Tage. Z&liler entfaltet der Ziftoriker den vollen SElanz jeiner r{telungsFunft, indem ir
DÖas Deut{dhland jener Seit in feiniten Einzelzsugen lebendig Wwerden äßt und nun Sie innere AUus:
einanderjegHung der veformatorifchen Hdee 11880 den brutalen YWirFflichFeiten des irdıjchen Dajeins
aufzeigt, &Ia Fommt 520 in dem Wecruf den OHri{ftlichen Adel 3 böch denFwürdigen
Augenblick in der Yfartın gutbers Wwie In Dder unjevrer Yration, DON Ddem Aıtter
jant niemals babe Sie eutiche SGe{dhichte einen fruchtbareren erlebt. DE BGenius felber 1en
bervorzutreten in daAs Tayeslicht DdesS großen Weltgeihebens und den Seift der SZeiten uUMmMm3Uu
(haffen. 2lle beiten Kräfte unjerer Yiation {trömten eleichjam auf einen Dunft zujammen, un die
originalite und bedeutendite ttegeiftung bervorzubringen, die die Welt uUns DEr
danfken bat,.“ o WILr: £utber Z&elden Dder deuti Hen Yiation, Öer in ÖrMS und auf Öer
Wartburg eine I9 innige Verichmelzung deutfchen und Orifilichen inpfindens veprafentiert,
WIie ite nıe wieder erreicht vVvOrden i{t, DEr 1i in Öen tolgenden Sturmjabhren 1111 RKRampfe
nit Scwärmern und Zumaniiten ungebeugt und ungebrochen fveu 1e bis Ddann in der
Trvagik ÖFs Hauernfrieges der deutihHen Yiation ibr Zeld verlorengingt. TIAS weitere geben
£utbers WwWICrs biernad nur noch als Unbang bebandelt. Daß gutber, nacdhdem die Fühnen
Umri{fje Ddes eriten Dianes tich als viel 3 boch erwiejen batten, u auf dem vulfanifcdhen und
zerFlüfteten ABoden ÖS deutihen S andes tragfäbigen Srund finden, dochH in zaber Rlein
arbeit 1m engeren Rreite Wwirft, Öas i{t na AKıtter ber alles Trübe und nete diejer Spät:
zeit binwer die unvertgeßliche tgeichichtliche geijtung ÖCs alternden gutber,

In diejer (te  10 erfaßten SBeitalt WIrs gutber 377 Sypmbol. Kr i{t Wir felber,
der ewige DeutfhHe. Er erit bat Ddem metapbyltjhen Weien DEr eu  en 3Unr Selbhft
bewußtfein verbolfen. MDer tteiftige Charatkter ÖPes Deutichtums DOLr DdemMm Yuftreten gutbers {t



nıcbt genauer 3 beitimmen, LD nr ÖAas ZDeutfdze an, bört 5as BGemeineuropaifche,
ÖaAs RömifchRatbolitche auf 1 den vielgeitaltigen f[ufierungen Öe$ deutichen Beiftes 1 Niittels
alter? Er{t mit und £utber beFommt OÖAas Deuti{htum fein fhbarf ausgeprafgtes Selicht
möchte QAUs der Be  reibung diefer Wefensbedeutung gutbers bei itter dretierlei als befon:
ÖS wichtie berausbeben,

YH!Iie 3wiefpaltigFeit, Sie mit ÖCr Fonfeffionellen Spaltung OAa$ deutihHe Wejen binein:-
eir.  n Urde, E nıbt g£utbers Duld, Vielmebhr gebört „3Uu den weriten Verbäang:
nifjen unjerer ne ichte, daß Ödem AYugenblick als ein roßes ttemein)ames d ebens:
interefje alle eu  en Stämme und Stände z und innerlich verbinden ien, unjere
Liation DON CINECIN Ausländer vreiert urde, der DOoNn IDren Intereffen nıchts veritand und
nichts veritebDen Tonnte

MHie erite Flare un DO VDerdichtung ÖeS deutihen Wejens der SBeitalt Yiartın £utbers
verf{chiebt {ogleich Öie olle unjerer Yiation der Völkergefelfchaft Europas. an jeiner
Tat rüct OIAs ÄIE der Deuti{chen, bis ın mebr Teilbaber als Miitichöpfrer Öer abend:
[ändifchen ultur, den Augen der anderen YLiationen rür CINIONE Jabrzehnte Öie Spige
der europdifchen Seiftesbewegung

3, HDie gejamte deutihHe SBeiftesgeichichte rubt auf den Brundlaren der veformatorif{chen
Dredigt —n oft und toweit i der deutiche ei{t weiteuropdifches Denken, Öas DONn
der KXenatjjance und den Talvinismus berFommt, tggewebhrt bat, vDerdantkt er dem SErbe
gutbers. Begenüber Zinwendungen, die Öle „mittelalterliden“ VDoragusfegungen gutbers für Öie
„Moderne“ als untraabar erFlären, (tellt Xitter Öfe Beggenfratge, ob WIr denn überbaupt Öer
„modernen“ YWelt angebören Oder angebören wollen. Veritebt iNan Ibr DOrzugsweife
den ei{t der angelfächfifchen uUund romanı) hen ultur, {9 (ollten uUuns Öie Erfabhrungen dCsS
legten Habrzehnts DON dem LW0abn Öer KRulturvergötterung efreit uUund uUuns DON Dder
desS Bl überzeugt aben, Öle niıcht auf deMm. Wege Öer Weltver!  rund Oder Yufklärung be:
jeitigt, {ondern NUuUr RKRampfe überwunden WwWerden Fann. gutbers „mittelalterliche“ Zch
(ündenlehre tewinnt 19 unmittelbarites Gegenwartsintere{fje für den Rampf deutihHen Weiens

angelfächfifche und romanı) be „Modernifierung“ Symbol 1{t uUuns gutber, ÖOas el
für itter nıcht Öle £ebendigen zugunitfen Dder Toten 3 vergewaltigen Oder aldubigen
ZyeldenFult Größe treiben, (ondern ıbm Öle unjeres WVolkes und
amı uUns felber er 3 veriteben.

BHeachtet iINan Öas Sondersziel, berückfichtie Man, daß itter ausdrücklich die allgemeinen
ggeiftigen Vorausfiegungen DON gutbers Wertk ebenfowenig QAUus nationalen Nuellen allein ab:
eteleitet, WIeE jeine gejcht Wirkung auf Deut{hland befchrankt wijNen will daß gutbers
Ausgangspunkt MI aller Entichiedenbeit Öfe vein velieiöfe Spbäare verlectt, 10 IWICD inan
dankbar diefe nit einfüblender £eiden  aft und fordgiamer KHuellenarbeit gefhriebene Wertung
OC deutichen Wejens Zutber egr  en P H{ ein Fraftvolles AHefenntnis A gutber, Öas
als {olches Ihon wobhltut, 0Oas aber über Öas perfönliche deugnis Dinaus Öle Kämpfe der SBGegen
wart eine belle BHeleuchtungt {tellt und uUuns wegweifende Kraft Dhenfen Fann. 39 Fann aır

NUuUr möglich(t Diele wünfchen. K,


